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Warnung / wichtiger Hinweis:

e Das Gerat darf nicht in Ohrenndhe gebracht werden! Der sehr laute akustische

Signalton konnte Ihr Gehor schadigen!

¢ Dieses Produkt darf nicht in explosionsgefdhrdeten Umgebungen verwendet

werden!

Das Gerit darf nicht gedffnet werden!

Etiketten diirfen nicht entfernt werden!
Beachten Sie bitte die giiltigen Swissphone AGB!



1. Begriffe und Definitionen

1.1 Personen-Notsignal-Anlagen (PNA)

Dies sind Anlagen zum Auslésen und Ubertragen von willensabhéngigen und willens-
unabhéngigen Alarmen in Notféllen. Personen-Notsignal-Anlagen bestehen aus Personen-
Notsignal-Gerdten (PNG) in Verbindung mit einer Personen-Notsignal-Empfangszentrale
(PNEZ).

1.2 Personen-Notsignal-Gerite (PNG)

Diese Gerate soliten von gefahrdeten Personen getragen werden, sie losen im Notfall wil-
lensabhangig oder willensunabhéngig in der Personen-Notsignal-Empfangszentrale (PNEZ)
einen Personen-Alarm aus. Swissphone bietet ein umfangreiches Portfolio von Personen-
Notsignal-Geréten. Der SWISSPHONE TRIO ist eines dieser Personen-Notsignal-Geréte.

13 Personen-Notsignal-Empfangszentrale (PNEZ)

Dies ist eine Einrichtung, in der Notsignale von PNGs so empfangen, dargestellt und be-
arbeitet werden, dass eine sichere und unverziigliche Einleitung von Hilfsmassnahmen
ermdglicht wird.

1.4 Notsignal

Das Notsignal ist ein Signal, welches einen Personen-Alarm in der Personen-Notsignal-Emp-
fangszentrale auslost.

1.5 Willensabhéngiger Personen-Alarm

Ist ein optisches und akustisches Signal, welches durch gewollte manuelle Aktivierung des
Personen-Notsignal-Gerates in der Personen-Notsignal-Empfangszentrale ausgelést wird.

1.6 Willensunabhéngiger Personen-Alarm

Ist ein optisches und akustisches Signal, welches automatisch durch das Personen-Notsignal-
Gerét in der Personen-Notsignal-Empfangszentrale ausgeldst wird.

1.7 Voralarm

Ist ein optisches und akustisches Signal, welches vor Auslosen eines Personen-Alarms am
PNG angezeigt wird. Fiir die Dauer des Voralarms ist es mdglich, eine Alarmiibermittlung an
die PNEZ abzubrechen. Ziel des Voralarms ist die Vermeidung von Fehlalarm-Ubermittlungen
an die PNEZ.



1.8 PNA-Betrieb

Der «PNA-Betrieb» ist ein gesicherter Betriebszustand, in dem ein PNG an der Zentrale ange-
meldet ist und iiberwacht wird. Je nach gewéhltem Leistungsumfang, wird dies am Display
des SWISSPHONE TRIO durch «PNG aktiv» bzw. «<BGR-139» dargestellt.

19 BGR-139 Modus

Dieser Betriebsmodus lehnt sich an DIN VDE V 0825-11 an. Dieser Betriebsmodus enthalt eine
Funktionspriifung des Gerétes, die Gerateiiberwachung und die Uberwachung der Kommuni-
kationsstrecke. Die Ausldsezeiten von Alarmen und Notifikationen geméss DIN VDE V 0825-11
sind eingehalten.

1.10 Gesetzliche resp. staatliche Vorgaben

Sowohl die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) wie auch die Schweizerische
Unfallversicherung (SUVA) geben Regelwerke und Empfehlungen in Bezug auf Alleinarbeit
heraus. Diese Regelwerke sind eine Zusammenstellung bzw. Konkretisierungen von Inhal-
ten, z. B. aus staatlichen Arbeitsschutzvorschriften (Gesetze, Verordnungen), berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften (Unfallverhiitungsvorschriften), technischen Spezifikationen und den
Erfahrungen berufsgenossenschatftlicher Praventionsarbeit.

Es obliegt jedem Arbeitgeber, die Gefahrensituation von alleinarbeitenden Personen abzu-
schétzen und entsprechende Massnahmen in Bezug auf Arbeitssicherheit umzusetzen. Ge-
wisse Tatigkeiten diirfen allein ausgefiihrt werden, wenn eine automatische Alarmierungsein-
richtung instruiert und vorhanden ist. Eine solche Einrichtung ist das SOS-Portal und der TRIO.

Beachten Sie, dass bestimmte gefahrliche Arbeiten nicht allein ausgefiihrt werden diirfen.

2. Lieferumfang

SWISSPHONE TRIO

Akku

Stecker-Netzteil (bestehend aus USB-Ladekabel und Netzteil)
Giirtelklipp

Bedienungsanleitung



3. SWISSPHONE TRIO Software-Pakete

SWISSPHONE TRIO
Software-Pakete Basic Protected | Connected BGR-139

. Bei Bedarf | Bei Bedarf | Permanent Permanent
Verbindungsart verbunden | verbunden | verbunden verbunden

. - 20-40 20-40 Wenige Wenige
Auslasezelt filr Notrufe Sekunden | Sekunden | Sekunden Sekunden
Willensabhéngige Notruffunktion @
(Notruftaste) 0 0 @ i isch)
Willensunabhéngige Notruffunktionen (V] & @ (Totmanobligat)
PNG-Funktionspriifung - (V] & R isch)
Ubermittlung der PNG-
Statusinformationen B B v v
Ubermittlung des PNG-
Notruffunktionenstatus B B 9 @
Empfang von Mobilfunk-Meldungen _ _ @ @
im Betriebszustand
Warnung bei Mobilfunk-Verbindungs- _ _ 0
verlust (obligatorisch)
BGR-139-konform - - - &

4. Technische Daten
Radio Technology Frequency Range / ITU max. Output Pow
Bands

Bluetooth LE 2.402 - 2.48 GHz 0dBm
GPRS 8/3 +33.5 dBm / +30.5 dBm
EDGE +28 dBm / +27 dBm
WCDMA 8/1 +24 dBm
LTE CAT-M1 FDD 20/8/3 +24 dBm




5. Erste Schritte: SIM-Karte, Akku, Einschalten

Bevor Sie lhren SWISSPHONE TRIO in Betrieb nehmen kdnnen, miissen Sie zuerst die SIM-
Karte und den Akku auf der Riickseite des PNGs einsetzen. Offnen Sie dazu das Gehéuse auf
der Riickseite und setzen Sie die SIM-Karte in den dafiir vorgesehenen Platz hinter dem Akku
ein. Achten Sie darauf, dass Sie die Karte richtig eingesetzt haben und diese funktionsfahig ist,
da ansonsten die Mobilfunk-Funktionen (unter anderem auch die Notruf-Ubermittiung) nicht
zur Verfiigung stehen.

Vergewissern Sie sich, dass der SWISSPHONE TRIO mit dem zur SIM-Karte entsprechenden
PIN-Code konfiguriert ist. Es empfiehlt sich, zuerst den PIN-Code in Inrem Gerédt zu konfigu-
rieren, bevor Sie die SIM-Karte einsetzen. Benutzen Sie dazu die Konfigurationssoftware oder
fragen Sie Ihre Servicestelle.

Nachdem die SIM-Karte korrekt eingesetzt wurde, fahren Sie mit dem Einsetzen des Akkus
fort. Setzen Sie den Akku auf der Riickseite des SWISSPHONE TRIO ein und stellen Sie sicher,
dass er sowohl im unteren als auch im oberen Bereich vollstdndig einrastet. Die Akku-Riick-
wand ist Teil des Gehduses, sodass damit das PNG vollsténdig geschlossen wird.

Nach dem Einsetzen des Akkus startet der SWISSPHONE TRIO selbststéndig. Weitergehende
Information zur Stromversorgung finden Sie im Kapitel 13 «Akku aufladen / Stromversorgung».
Zum Einschalten des Geréates halten Sie eine der drei Tasten so lange gedriickt, bis das Start-
bild im Display erscheint. Nach dem Einschalten befindet sich das Gerét im Bereitschaftsmo-
dus.



6. Gerateiibersicht

6.1 Bedienelemente
Die Grundansicht des Displays ist in vier Bereiche gegliedert:

Bestatigungstaste / Notsignaltaste Obere Navigationstaste

Einschalten durch langes e Einschalten durch langes Driicken
Driicken ¢ Im Menii nach oben blattern
Menii aufrufen o Einstellungen verdndern
Meniiauswahl bestétigen  Riicksprung in die Grundansicht
Manuelles Notsignal durch langes Driicken

auslosen ¢ Anzeige des Betreiberlogos
Voralarm bei willensunab- (aus der Grundansicht)

héngigen Personen-Alarmen
quittieren

Untere Navigationstaste

e Einschalten durch langes Driicken

¢ Im Menii nach unten blattern

e Einstellungen verdndern

o Anzeige des Geratestatus
(aus der Grundansicht)

e Falls konfiguriert, durch langes Driicken,
wechseln in das Sekundér-Menii

6.2 Display

PNA-Betrieb / Inhouse-
Paging Netzwerk Fall- 0. Totmann-Detektion GPS Lokalisierung Tastensperre

X — |
Alarmierung _,:ﬁ" "nl-" & T ~L EFE ﬂ_ E E Batte:l:zzz:izt:nds-
ronesie ——> |31 Perez - BOR

~BiR-133
woowres >0 28.Mar 2013 2 1054 e

Wecker

1. Zeile: Statuszeile

2. Zeile: Profilanzeige

3. Zeile: Infozeile

4. Zeile: Datum, Wecker, Zeit



6.2.1 1. Zeile des Displays (Statuszeile)
Folgende Symbole werden in der Statuszeile angezeigt:

£]ii (permanent)

Alarmierung laut

£]: (permanent)

Alarmierung leise

£} (permanent)

Alarmierung diskret

A" (permanent)

Alarmierung stumm

Fiir Details siehe Kapitel 8.2.10.7 «Alarmierung».

‘f’ (permanent)

Innerhalb einer definierten Zeit (Timeout), kein giiltiges Paging-Signal
(inkl. Inhouse-Lokalisierung) empfangen.

‘f (nicht dargestellt)

Innerhalb einer definierten Zeit (Timeout), ein giiltiges Paging-Signal
(inkl. Inhouse-Lokalisierung) empfangen.

A (permanent) Alle konfigurierten Notruf-Funktionen (mindestens eine Notruf-Funktion) sind
: verfiigbar.

ﬁ(permanent) Dieses Symbol wird bei Paket «Protected» und «Connected» angezeigt, sobald
: der Benutzer die «Fall-/Totmann-Detektion» am PNG manuell deaktiviert.

E.E (blinkend) Es wird ein allgemeiner Fehler angezeigt. In den meisten Féllen handelt es

sich um eine nicht eingelegte/erkannte SIM-Karte, den falschen PIN-Code
oder eine zu tiefe Akku-Kapazitat.

Bei den Paketen «Protected», «Connected» und «BGR-139» wird dieses Sym-
bol zusétzlich bei einer fehlgeschlagenen oder bendtigten Funktionspriifung
angezeigt.

Bei den Paketen «Connected» und «<BGR-139» wird dieses Symbol zusétzlich
bei einem Verbindungsverlust angezeigt.

A (nicht dargestellt)

Bei den Paketen «Basic», «Protected» und «Connected» kdnnen alle
Notruf-Funktionen per Konfiguration deaktiviert werden. In diesem Fall wird
das Symbol nicht dargestellt.

T (blinkend)

Verbindungsaufbau zum Mobilfunk-Netz

T (permanent)

Mit Mobilfunk verbunden

M (permanent)

Mobilfunk-Funktionen nicht méglich (Mobilfunk-Modul wurde ausgeschaltet)

ITL (permanent)

Mobilfunk-Verbindung konnte nicht aufgebaut werden

(blinkend)

Gerét ist im Energiesparmodus oder es liegt ein Fehler im Mobilfunk-Modul vor
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(5 (blinkend)

GPS-Satelliten werden fiir die Outdoor-Lokalisierung gesucht.

if§ (permanent)

Das Gerét empfangt GPS-Daten und die Positionsermittlung erfolgt.

1% (permanent)

Die GPS-Empfangsmadglichkeit wurde deaktiviert.

EE (blinkend)

Alligemeiner Fehler, wie zum Beispiel ein defektes GPS-Modul. Ebenfalls,
wenn die Akkukapazitdt unter das Betriebsminimum féllt. Bei auftretenden
Kommunikationsfehlern zwischen PNG und GPS-Modul Akku erneut ein-
legen.

(RS (nicht dargestellt)

Das GPS-Modul befindet sich im Ruhezustand.

Fiir Details siehe Kapitel

11.2 «Outdoor-Lokalisierung (GPS und A-GPS)».

'} (permanent)

Der SWISSPHONE TRIO hat (laut Standard-Konfiguration) innerhalb der letzten
20 Sekunden eine Verbindung zu einem Swissphone Positions-sender herge-
stellt.

1t} (nicht dargestellt)

Der SWISSPHONE TRIO hat (laut Standard-Konfiguration) innerhalb der letzten
20 Sekunden keine Verbindung zu einem Swissphone Positionssender herge-
stellt.

Fiir Details siehe Kapitel

11.3 «Inhouse-Lokalisierung (Positionssender)».

5 (permanent)

Tastensperre ist aktiviert.

&) (nicht dargestellt)

Tastensperre ist nicht aktiviert.

Fiir Details siehe Kapitel

8.2.10.11 «Tastensperre».

BEECCC
(permanent)

Akkuzustandsanzeige

Fiir Details siehe Kapitel

7.3 «Kapazitdtsanzeige des Akkus».

£1 (permanent)

Die Weckfunktion des SWISSPHONE TRIO ist aktiviert.

£1 (nicht dargestellt)

Die Weckfunktion des SWISSPHONE TRIO ist nicht aktiviert.

Fiir Details siehe Kapitel 8.2.9 «Wecker».

6.2.2

2. Zeile des Displays (Profilanzeige)

Diese Zeile zeigt das aktuell ausgewéhlte Profil an.

6.2.3

3. Zeile des Displays (Infozeile)

Diese Zeile zeigt Hinweise, Warnungen und Fehlermeldungen an.

6.2.4

Diese Zeile zeigt das
funktion aktiv ist.

4. Zeile des Displays (Datum, Wecker, Uhrzeit)

Datum und die Uhrzeit an. Zusatzlich ist hier ersichtlich, ob die Weck-

1



Kapazitatsanzeige des Akkus

B E e

80%—100% 60%—80% 40%-60% 20%—40% 0%-20%

Im eingeschalteten Zustand ist das Batteriesymbol am Display immer sichtbar und zeigt
Ihnen die noch zur Verfiigung stehende Batterie-Kapazitit an. Die Betriebsdauer ist
abhéngig von der Versorgungsquelle, der Netzkonfiguration und der programmierten Betriebs-
art.

Die Betriebsbereitschaft des PNG betrdgt unter Verwendung des Swissphone Standard-Akkus
(3.7 V/480 mAh), der empfohlenen Swissphone Grund-Konfiguration und bei permanentem
Einsatz (z.B. 24x7 Schichtbetrieb):

o Paket «Basic»: ca. 100 Stunden betriebsbereit
e Paket «Protected»: ca. 100 Stunden betriebsbereit
o Paket «Connected»:  ca. 30 Stunden betriebsbereit
o Paket «<BGR-139»: ca. 30 Stunden betriebsbereit

Die realen Betriebszeiten werden sehr stark von individuellen Einstellungen, wie beispiels-
weise der Haufigkeit der GPS-Nutzung, sowie situationsabhangigen Gegebenheiten, wie bei-
spielsweise sehr niedrige Umgebungstemperaturen, beeinflusst.

Wenn die zur Verfiigung stehende Kapazitdt im Akku beinahe aufgebraucht ist, blinkt das leere
Batteriesymbol. Gleichzeitig ertont ein regelméssiger akustischer Signalton zur Erinnerung.
Ihnen steht jetzt noch eine Betriebszeit von ungefdhr zwei Stunden zur Verfiigung. Durch
Driicken der Bestatigungstaste wird der akustische Batteriealarm ausgeschaltet. Das leere
Batteriesymbol blinkt weiterhin.

Warnung / wichtiger Hinweis:
o Sinkt die Batterie-Kapazitit unter den definierten Mindestwert des Gerétes,
& so wird automatisch das GPS- und Mobilfunk deaktiviert. Der SWISSPHONE

TRIO kann weiterhin Paging-Meldungen empfangen. Jedoch sind nun die
Outdoor-Lokalisierung und die Notruf-Ubermittlung nicht mehr gegeben,
wodurch das Gerét die Funktion als Personen-Notsignal-Gerét verliert.

o Der SWISSPHONE TRIO benétigt auch im ausgeschalteten Zustand Energie. In
diesem Zustand und ohne Ladung des Akkus fiihrt dies zu einer Entladung des
Standard-Akkus nach zirka 10-14 Tagen.

6.4 Betreiber-Logo

Um das Betreiber-Logo lhres SWISSPHONE TRIO zu betrachten, halten Sie aus der Grundan-
sicht heraus die obere Navigationstaste gedriickt.

et e
[ -
SWISSPHOMNE

trio
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6.5 Geratestatus

Um den Status Ihres SWISSPHONE TRIO zu {iberpriifen, halten Sie aus der Grundansicht he-
raus die untere Navigationstaste gedriickt. Folgende Informationen sind auf dem Display zu

erkennen:

) Geratestatys
o Akkuladezustand in Prozent ﬂkku?'l?é
e Datum/Zeit der letzten Mobilfunk-Verbindung : ]
o Datum/Zeit der letzten GPS-Lokalisierung GPRS 30N 1410
GPE: 30 How 14:10
Auftretende Mobilfunk-Verbindungsfehler werden ebenfalls im Gerétestatus angezeigt.
Gerdfestatus
Rkku 100k
NEAR 07 145
GPS .
7. Meniistruktur
° Information:
| | Abhangig von der Konfiguration beziehungsweise der Programmierung lhres

SWISSPHONE TRIO kénnen einzelne Meniipunkte innerhalb der Meniistruktur von
dieser Standard-Einstellung abweichen.

Wiinschen Sie eine individuelle Anpassung der Meniipunkte betreffend die Rei-
henfolge und Verfiigbarkeit einzelner Punkte, so informieren Sie bitte lhren
zusténdigen Swissphone Vertrieb bzw. Partner.

Meniistruktur bei den Paketen «Protected» und «Connected»:

Ebene 1 Ebene 2
Letzte / lesen 3
PNG-Funktionspriifung Eingang Geratei
PNG aktivieren I\Qphste/Meldung Notruf-Test
GPS isieren Meldung Idschen Alarmierung
Start/Stop Lifecheck / Ordner loschen Melodien
Restart Lifecheck Zuriick
Meldungen Zuriick Tastenvibration
i Detaillierter Status
Notruf Protokoll
Zuriick GPS
Sprache
Datum und Uhrzeit
Kontrast
Displaybeleuchtung
Zuriick

13



Information:

Folgende Meniipunkte sind bei dem Paket «Basic» nicht verfiighar: «PNG Funkti-
onspriifung», «Fall-/Totmann-Detektion», «Start/Stopp Lifecheck» und «Restart Life-
check»

Information:

[ J
i Folgende Meniipunkte sind bei dem Paket «BGR-139» nicht verfiigbar: «Fall-/Tot-
mann-Detektion» und «PNG aktivieren»

71 Navigation im Menii

Wenn Sie von der Grundansicht aus die Bestatigungstaste driicken, gelangen Sie in das Haupt-
menii. Mit der unteren Navigationstaste konnen Sie im Hauptmenii nach unten und mit der
oberen Navigationstaste nach oben bléattern. Durch nochmaliges Driicken der Bestéatigungs-
taste erfolgt die Auswahl des Meniipunktes beziehungsweise der Sprung in das ausgewahlte
Untermenii.

. M §

PHG-Furktionsprifung 2urilick

Al

¥

Mit «Zuriick» kénnen Sie das aktuelle Menii verlassen.

Information:

[ J
B | Wenn Sie die obere Navigationstaste lange gedriickt halten (unabhingig in wel-
chem Untermenii Sie sich befinden), gelangen Sie direkt zu der Grundansicht

zuriick.
7.2 Erlduterung der Meniipunkte
7.21 Letzte / ungelesene Meldungen lesen

In diesem Bereich werden alle ungelesenen Meldungen chronologisch dargestellt. Falls keine
ungelesenen Meldungen verfiigbar sind, wird die letzte Meldung angezeigt.

722 PNG-Funktionspriifung
Siehe Kapitel 8.1 «Start der Funktionspriifung».
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723 PNG aktivieren

Sollten Sie mit dem SWISSPHONE TRIO einen Notruf abgesetzt haben, so wechselt das Gerét
automatisch in den «Notruf-Status». In diesem Status kdénnen Sie unter anderem keine neuen
Notrufe absenden. Um den SWISSPHONE TRIO wieder in den normalen Betriebszustand zu-
riickzusetzen, wahlen Sie diesen Punkt aus.

Details entnehmen Sie Kapitel 10 «Notruf-Zustand — «Notruf abgesetzt».

724 GPS-Position aktualisieren

Wird dieser Meniipunkt gewéhlt, so startet der SWISSPHONE TRIO das GPS-Modul und ver-
sucht via GPS-Satelliten eine exakte Position zu empfangen. Falls eine Verbindung zu den
GPS-Satelliten nicht méglich ist (zum Beispiel innerhalb von Geb&uden, Tunnel oder Ahnli-
chem), wird die GPS-Suche nach zirka fiinf Minuten abgebrochen.

725 Start/Stopp Lifecheck
Siehe Kapitel 8.2.3 «<Autonom-Lifecheck» und Kapitel 8.2.4 «<Remote-Lifecheck».

7.26 Restart Lifecheck
Siehe Kapitel 8.2.3 «Autonom-Lifecheck» und Kapitel 8.2.4 «<Remote-Lifecheck».

727 Meldungen

In diesen Eingangsordnern werden alle Meldungen (unabhéngig ob iiber POCSAG, GPRS oder
SMS empfangen) gespeichert.

7271 Néchste Meldung
Zeigt die nachste Meldung an.

7.2.7.2 Meldungen léschen
Ldscht eine Meldung. Geschiitzte Meldungen kdnnen nicht geléscht werden.

7.27.3  Ordner leeren
Ldscht einen Ordner vollsténdig. Geschiitzte Meldungen kénnen nicht geléscht werden.

7.2.8 Einstellungen

In diesem Bereich kdnnen spezifische Gerateeinstellungen durchgefiihrt und in detaillierte
Informationen eingesehen werden.

7.2.8.1 Geréteinformationen
Dieser Meniipunkt enthélt folgende Informationen:

o |Installierte Firmware-Version
o Seriennummer des SWISSPHONE TRIO
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¢ |MEI-Code («International Mobile Station Equipment Identity») ist eine eindeutige 15-stel-
lige Seriennummer, anhand derer jedes Mobilfunk-Endgerdt eindeutig identifiziert
werden kann.

o |MSI-Code («International Mobile Subscriber Identity») dient in Mobilfunknetzen der eindeu-
tigen Identifizierung von Netzteilnehmern

7.2.8.2 Notruf-Test

Der Notruf-Test dient zur Uberpriifung der Notruf-Ubertragung, ohne dabei den Rettungspro-
zess in der PNEZ auszuldsen. Um die geschlossene Systemkette des Swissphone Notruf-
systems dauerhaft gewéhrleisten zu kénnen, muss dieser Test in regelméssigen Absténden
zusammen mit einer Funktionspriifung durchgefiihrt werden.

Durch Auswahl des Meniipunktes «Notruf-Test» konnen Sie den Notruf-Test fiir zwei

Minuten aktivieren. Solange der Notruf-Test aktiv ist, erscheint «Test-Notruf» am Display des
SWISSPHONE TRIO.

T AT =
¥ ein, fir . Inin Jugn Perez - BOR

_ Tect-Hatruf

Do 28.MEr 2013 21120

7.2.8.3 Alarmierung
In diesem Meniipunkt stehen Ihnen folgende Mdglichkeiten zur Verfiigung:

e «Laut»:

Die Alarmierungsmelodie wird per Konfiguration abgespielt (erst die Anzahl an leisen Zy-
klen und anschliessend die Anzahl an lauten Zyklen). Zusétzlich blinken die LED und das
Gerét vibriert wahrend der Alarmierung.

Die Standardkonfiguration lautet: 1x leise, 1x laut (inkl. LED und Vibration).

Die Ruferinnerung gibt einen Zyklus der Alarmierungsmelodie laut wider. Zusétzlich blinken
die LED und das Gerét vibriert.

Bei diesem Profil ist der Tasten- und Bestéatigungston aktiviert.

Bei Paket «Protected», «Connected» und «BGR-139» ertdnt in regelmassigen Absténden ein
kurzes akustisches Signal, wenn die Funktionspriifung absolviert werden muss.

Bei Paket «Connected» und «BGR-139» ertdnt in regelméssigen Absténden ein kurzes akus-
tisches Signal, wenn ein Verbindungsverlust zum Swissphone Notrufsystem erkannt wird.
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o «Leise»:

Gleiches Verhalten wie bei Profil «Laut», wobei nun auch die lauten Zyklen leise abgespielt
werden.

Die Standardkonfiguration lautet: 2x leise (inkl. LED und Vibration).

Die Ruferinnerung gibt einen akustischen Ton wider. Zusétzlich blinken die LED und das
Gerét vibriert.

Bei diesem Profil ist der Tasten- und Bestétigungston aktiviert.

Bei Paket «Protected», «Connected» und «BGR-139» ertdnt in regelmassigen Absténden ein
kurzes akustisches Signal, wenn die Funktionspriifung absolviert werden muss.

Bei Paket «Connected» und «BGR-139» ertdnt in regelméssigen Absténden ein kurzes akus-
tisches Signal, wenn ein Verbindungsverlust zum Swissphone Notrufsystem erkannt wird.

o «Diskret»:
Die LED blinken und das Gerét vibriert 10 Sekunden. Abschliessend ertont ein kurzes akus-
tisches Signal.

Die Ruferinnerung gibt ein kurzes akustisches Signal. Zusitzlich blinken die LED und das
Gerét vibriert.
Bei diesem Profil ist der Tasten- und Bestétigungston nicht aktiviert.

Bei Paket «Protected», «Connected» und «BGR-139» ertdnt kein akustisches Signal, wenn
die Funktionspriifung absolviert werden muss.

Bei Paket «Connected» und «BGR-139» ertdnt kein akustisches Signal, wenn ein Verbin-
dungsverlust zum Swissphone Notrufsystem erkannt wird.

e «Stumm»:
Bei diesem Profil blinken die LED und das Gerét vibriert 10 Sekunden, aber es wird nicht
akustisch alarmiert.

Ebenso die Ruferinnerung wird nicht akustisch signalisiert. Es blinken die LED und das
Gerét vibriert.

Bei diesem Profil ist der Tasten- und Bestétigungston nicht aktiviert.

Bei Paket «Protected», «Connected» und «BGR-139» ertént kein akustisches Signal, wenn
die Funktionspriifung absolviert werden muss.

Bei Paket «Connected» und «BGR-139» ertont kein akustisches Signal, wenn ein Verbin-
dungsverlust zum Swissphone Notrufsystem erkannt wird.
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7.2.84  Melodien

Hier kénnen Sie jeder konfigurierten Alarmierungsadresse eine Melodie zuweisen. Zur Aus-
wahl stehen 16 Melodien, welche individuell konfiguriert werden kénnen.

7.2.85 Tastenton

In diesem Meniipunkt kdnnen Sie den Tastenton aktivieren/deaktivieren. Bei Wahl des Alar-
mierungsprofiles «Diskret» oder «Stumm>» werden die Tastentdne (unabhangig der Tastenton-
Einstellung) nicht wiedergegeben.

7.2.8.6  Tastenvibration

In diesem Meniipunkt kdnnen Sie die Tastenvibration aktivieren/deaktivieren. Dies macht sich
bemerkbar, wenn Sie im Menii bei einer Listenauswahl nach oben bzw. nach unten «hinaus
blattern». Bei Wahl des Alarmierungsprofiles «Diskret» oder «Stumm» wird die Tastenvibration
(unabhéngig der Tastenvibrations-Einstellung) nicht getatigt.

7.2.8.7 Tastensperre

Die Tastensperre verhindert unbeabsichtigte Fehimanipulationen. Sobald die Auswahl
im Menii unter dem Punkt «Tastensperre» auf «Ein» gestellt wurde, wird diese nach einer
Minute Inaktivitdt automatisch aktiviert, wenn keine Taste gedriickt wurde.

Die Tastensperre lasst sich durch gleichzeitiges Driicken der oberen und unteren Naviga-
tionstaste deaktivieren.

Scrolitasten gleichzeitia

; .nd vieder loslaszen
driicken
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7.2.8.8 Detaillierter Status
Hier erhalten Sie detaillierte Informationen iiber folgende Bereiche:

o Akku By s

Spannung 3.7y
Kapazitat a6k

¥

POCSAG-Empfang PDESHGEmPfang‘
Letzte Hessung o ®

Mobilfunk Orange CH A

Letzte Einyahl .
GRS 2703, 12:23m,

¥

Letzte Position Letzte Posttion 4
ot B 1237

Breite  d47.1833°%®
Lange BETEEE

Inhouse-Lokalisierung InhnuseLnkallmerung‘
Zeit  28MEr 11:33

Baken-D 1l
RA3) -0 dEin

Interyall 003
Letzte Eirwahl
03 1Y




7.2.89 Notruf-Protokoll

Der SWISSPHONE TRIO protokolliert relevante Ereignisse wie willensabhangige und willensun-
abhangige Personen-Alarme inklusive Test-Notrufe. Sie kénnen diese im Meniipunkt «Notruf
Protokoll» einsehen und fiir die Detailansicht erneut selektieren.

Protokolliert werden:

¢ Ereignistyp (z.B. «Notruftaste» oder «Totmann»)
o Ubertragungsresultat («Erfolg» oder «Error» + Mobilfunk — Fehlercode)
e Datum und Zeit des Ereignisses

72810 GPS

Der SWISSPHONE TRIO verfiigt iiber einen GPS-Empfénger, mit welchem bei einem Notfall die
Position der verunfallten Person lokalisiert werden kann. Diese Daten werden anschliessend
an die PNEZ iibertragen und es konnen rasch Einsatzkréfte zum Unfallort geleitet werden. Die
genaue Funktionsweise wird in Kapitel 10.2 «Qutdoor-Lokalisierung (GPS und A-GPS)» erldu-
tert.

7.2.8.11 Sprache

Wiéhlen Sie bei diesem Meniipunkt die gewiinschte Sprache zur Darstellung aller Texte am
SWISSPHONE TRIO.

7.2.8.12 Datum und Uhrzeit
Datum und Uhrzeit kénnen entweder automatisch oder manuell eingestellt werden. Der SWISS-

PHONE TRIO verfiigt iiber ein GPS-Modul, iiber welches die Uhrzeit und das Datum automatisch
aktualisiert werden.

Eine weitere automatische Einstellung ist iiber den gewahlten Mobilfunk-Betreiber mdglich.
Nicht alle Mobilfunk-Betreiber unterstiitzen diese Funktion.

Ist keine automatische Einstellung méglich, konnen Sie das Datum und die Uhrzeit iiber den
Meniipunkt «Datum und Uhrzeit» manuell einstellen.

Automatische Einstellungen bzgl. Uhrzeit und Datum werden aufgrund der Aktualitét stets vor-
herigen Daten bevorzugt behandelt (unabhéngig ob vorherige Daten automatisch oder manuell
eingetragen wurden).

Oatum und Uhrzett |
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7.2.8.13 Kontrast

Wiéhlen Sie den fiir Sie optimalen Displaykontrast. Dieser ist von 1 (sehr schwach) bis 8 (sehr
stark) wéahlbar.

7.2.8.14 Displaybeleuchtung

Die Displaybeleuchtung kann hier generell ein- oder ausgeschaltet werden. Jeder Tastendruck
aktiviert die Displaybeleuchtung (sofern generell eingeschaltet).

729 Ausschalten
Schalten Sie den SWISSPHONE TRIO mit diesem Meniipunkt aus.

8. PNA-Betrieb

Als PNA-Betrieb wird der gesicherte Betriebszustand bezeichnet, in dem ein PNG an der Zen-
trale angemeldet ist und {iberwacht wird. Je nach gewéhltem Leistungsumfang wird dies am
Display des SWISSPHONE TRIO durch «PNG aktiv» (Paket «Connected») bzw. «<BGR-139» (Paket
«BGR-139») dargestellt.

Folgende zwei Kriterien sind Voraussetzung fiir einen aktiven PNA-Betrieb:

o Erfolgreich absolvierte Funktionspriifung

Bei dem Paket «<BGR-139» ist die Absolvierung einer Funktionspriifung nach spétestens
24 Stunden verpflichtend. Zusétzlich muss die Funktionspriifung vor jedem Betriebsstart
absolviert werden (z. B. nach Entnahme aus dem Ladegerét) sowie vor jeder Arbeitsaufnah-
me oder einem Personenwechsel.

Bei dem Paket «Connected» sind alle Parameter bzgl. der Funktionspriifung frei konfigu-
rierbar. Bei diesem Paket kann die Funktionspriifung auch komplett deaktiviert werden. In
diesem Fall ist die Funktionspriifung fiir den PNA-Betrieb nicht relevant.

o Aktive Mobilfunk-Datenverbindung (GPRS) mit der PNEZ
Sobald sich das PNG im PNA-Betrieb befindet, wird in der Grundansicht das entsprechende
Symbol A und der Text «PNG aktiv» bzw. «BGR-139» permanent angezeigt.
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Warnung / wichtiger Hinweis:

Das PNG ist laut BGR-139 erst betriebsbereit, wenn sowohl die Funktionspriifung
als auch die Verbindung mit der PNEZ erfolgreich ist. Der PNA-Betrieb wird akus-
tisch (einmalig) und optisch (permanent) am PNG ausgewiesen.

8.1 Start der Funktionspriifung

Zweck der Funktionspriifung ist es, die wichtigsten Grundfunktionen des PNGs beziiglich ord-
nungsgemasser Funktion zu testen. So wird das Risiko minimiert, dass erst im Ernstfall eine
Funktionsstorung des Gerétes erkannt wird.

Die Funktionspriifung steht bei den Paketen «Protected», «Connected» und «BGR-139» zur
Verfiigung. Ein SWISSPHONE TRIO mit «Protected»-Paket hat die Moglichkeit, eine Funktions-
priifung zu absolvieren, aber aufgrund der fehlenden permanenten Verbindung zur PNEZ ist
ein PNA-Betrieb nicht maglich.

Je nach Paket und Konfiguration wird definiert, wann eine Funktionspriifung erforderlich ist.
Sobald eine Funktionspriifung absolviert werden muss, erscheint die Information «Funktions-
priifung ndtig» am Display und ein kurzer Signalton ertont kontinuierlich alle 20 Sekunden.

H N ]

Juan Perez - BGR
Furktionspriifung ndtig
Oo 28.Mér 2013 212239

Um die Funktionspriifung zu starten, muss durch Betdtigen der Bestétigungstaste das
Hauptmenii gedffnet werden. Blattern Sie mit den Navigationstasten, bis der Meniipunkt
«PNG-Funktionspriifung» erscheint, und bestétigen Sie diesen durch die Bestétigungs-

taste.
:

PHG-Funktionspriifung
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8.2 Durchfiihrung der Funktionspriifung

Eingangs wird ein Informations-Text am Display angezeigt, welcher den Benutzer dariiber
in Kenntnis setzt, dass die Funktionspriifung in fiinf Test-Phasen gegliedert ist und gesamt
ca. 30 Sekunden in Anspruch nimmt.

le Frifung benatig
ta. 30 Sekunden und
biesteht aus & Phasen

Fiir alle fiinf Test-Phasen gilt gleichermassen:

Alle Test-Phasen werden durch Betétigen der Bestétigungstaste gestartet

Erfolgreich absolvierte Test-Phasen werden optisch und akustisch dargestellt

Nicht erfolgreich absolvierte Test-Phasen werden optisch und akustisch dargestellt

Falls eine Test-Phase nicht erfolgreich absolviert werden kann, so ist die gesamte Funk-
tionspriifung negativ

— Handelt es sich um einen Bedienungsfehler, so wird die Funktionspriifung wiederholt

— Bei Erkennen eines Gerétefehlers muss dieser gemeldet und behoben werden. Laut BGR-
139 ist KEIN ausreichender Schutz gegeben, solange sich das PNG nicht im PNA-Betrieb
befindet.

Durchfiihrung der Funktionspriifung:

¢ Phase 1: Akkumulator-Test [Betriebsfahigkeit]
Die erste Test-Phase beschftigt sich mit der Uberpriifung des Akkus. Hierbei wird die noch
verfiighare Akku-Kapazitét getestet. Betrdgt die Gesamt-Kapazitét iiber 20 %, ist der Test
erfolgreich.

Informations-Text Priifung erfolgreich  Priifung nicht erfolgreich

Test 115 Rkkumolator [ Test 175 Bkkumulator (W Test 05 Akkumulator

um Starten ' i
Bestatigunasknopf Erfolgreich NlthﬁNErlf:é?;,Elth
driicken
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¢ Phase 2: Lautsprecher-Test [Warnung und Ortung]

Die zweite Test-Phase beschéftigt sich mit der Uberpriifung des Lautsprechers. Dieser wird
zur Signalisierung von Meldungen/Warnungen verwendet, hat aber bei einem PNG als Sire-
ne die primére Funktion zur Alarmierung der in Horreichweite befindlichen Personen. Diese
konnen die Sirene als Lokalisierungshilfe niitzen.

Bei diesem Lautsprecher-Test wird die Sirene aktiviert und der Benutzer per Auswahlmdg-
lichkeit befragt, ob sie zu héren ist. Der Sirenen-Test ist erfolgreich, sobald der Benutzer
«JA» ausgewahlt hat.

Priifungsphase Priifung erfolgreich  Priifung nicht erfolgreich

Funktionspr{fung
wiederholen

¢ Phase 3: Bewegungs-Test [willensunabhéngiger Personen-Alarm]
Die dritte Test-Phase beschéftigt sich mit der Uberpriifung des Beschleunigungs-Sensors.
Hierbei wird empfohlen, das PNG krftig zu schiitteln, um an den drei Achsen des Sensors
Bewegungen zu detektieren.
Sobald ein akustisches Signal ertdnt und der Text «Erfolgreich» erscheint, ist der Bewe-
gungs-Test abgeschlossen.

Informations-Text Priifung erfolgreich
Test 3/5; Beweaung Test 3i5: Bewequng

Bewegen Sie das PHG .
kit (schittel) Erfolgreih

¢ Phase 4: Ruhe-Test [willensunabhédngiger Personen-Alarm]
Die vierte Test-Phase beschaftigt sich ebenso mit der Uberpriifung des Beschleunigungs-
Sensors. Als Gegentest der in Phase 3 gepriiften Bewegungen wird nun getestet, ob alle
drei Achsen eine «ruhende» Lage detektieren konnen. In diesem Fall werden Sie aufge-
fordert, das PNG nicht zu bewegen. Es ist empfehlenswert, das PNG auf einer ruhenden
Oberflache (z.B. auf einen Tisch) zu positionieren.

Informations-Text Priifung erfolgreich
Test 45 Ruhelage Test 45 Ruhelage

Begeben Sie das PHG in
eine Ruheposition

Erfolareich
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¢ Phase 5: Notruftasten-Test [willensabhéngiger Personen-Alarm]
Die fiinfte Test-Phase beschaftigt sich mit der Uberpriifung der Notruftaste. Da bei einem
willensabhéngigen Alarm die Bestétigungstaste durch langes Driicken einen manuellen
Alarm auslost, ist dieser Test unumgénglich fiir eine vollstdndige Funktionspriifung.

Informations-Text Priifung erfolgreich
st 5/5; Hotruftaste (W Test 5/5; Hotruftaste

Hotruftaste gedrickt, Erfolgreich

bis Signalton ertint

Falls alle fiinf Test-Phasen erfolgreich absolviert wurden, wird zur Bestétigung ein finaler
Informations-Text angezeigt:

Funktionspriifung

Erfalgreich
ahgeschlaszen

Sie konnen jederzeit die Funktionspriifung durch langes Driicken der oberen Navigationstaste
verlassen. Hierbei wird das Gerét in den Status zuriickgestellt, bevor die Funktionspriifung
gestartet wurde.

Sollte die Funktionspriifung nicht erfolgreich absolviert werden kdnnen, so erscheint in der
Grundansicht folgende Fehlermeldung:

I . ) =
Juan Perez - BGR

Funktionsprif, Fehler
O 16.Aer 2013 21234

Warnung / wichtiger Hinweis:

& Wenn die Funktionspriifung nicht erfolgreich absolviert werden kann, ist das Ge-
rat nicht einsatzbereit und muss iiberpriift werden. Das Gerét wird in den Fehler-
Status versetzt und iibertrdgt KEINE Notrufe an die PNEZ.

8.3 Verbindungsaufbau mit PNEZ

Der Verbindungsaufbau mit der PNEZ wird bei den Paketen «Connected» und «BGR-
139» bereits begonnen, sobald das PNG eingeschaltet wird. Die Verbindung bleibt im
eingeschalteten Zustand immer aufrecht (auch wéhrend des Ladevorganges in dem
Ladegerat).
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Das nachfolgende Bild zeigt in der Grundansicht den Versuch des SWISSPHONE TRIO, eine

Verbindung mit der PNEZ aufzubauen:

A A [

Hang Muster Conn
Verbindungzaufbau. .

fi 27 Hér 2013 215 33

Da bei einer verfiigbaren Mobilfunk-Verbindung der Verbindungsaufbau innerhalb von

wenigen Sekunden abgeschlossen ist, sollte der Verbindungsaufbau bereits vor Abschluss der
Funktionspriifung bzw. wahrend der Funktionspriifung hergestellt sein.

Wird der Verbindungsaufbau nicht erfolgreich abgeschlossen, wird eine dieser zwei Fehler-
meldungen angezeigt:

o «Verbindungsaufbau nicht moglich»
Hierbei sind meist die Grundparameter der Mobilfunk-Verbindung falsch oder nicht konfi-
guriert. Wenden Sie sich an lhren Administrator, um den Fehler zu beheben. Sobald dieser
Fehler auftritt, ertont kontinuierlich alle 20 Sekunden ein kurzer Signalton und diese
Fehlermeldung wird angezeigt:

Hofile' Konfigurations-
Fefler

o «Verbindungsfehler»
Hierbei ist meist die Mobilfunk-Verfiigharkeit zu gering oder nicht vorhanden. Begeben
Sie sich in ein Gebiet mit héherer Mobilfunk-Verfiigbarkeit, um einen erfolgreichen Verbin-
dungsaufbau durchfiihren zu kénnen (und somit diesen Fehler zu beheben). Sollte dieser
Fehler auftreten, wird alle 20 Sekunden ein kurzer Signalton erténen und folgende Fehler-
meldung angezeigt:

Vertindungsfehler
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8.4 PNG in PNA-Betrieb

Sobald der Verbindungsaufbau und die Funktionspriifung erfolgreich absolviert sind, wird in
der Grundansicht (bei Paket «Connected» und «<BGR-139») folgendes Symbol angezeigt: /s

Zusétzlich wird in der 3. Zeile des Displays (Infozeile) «<PNG aktiv» bzw. «BGR-139» angezeigt.

Ab drei Stunden vor Absolvierung der nédchsten notwendigen Funktionspriifung wird

diese Information in der Profilanzeige dargestelit:

AY&N -

Funktionsprdfung in 3h
Bi3k-133

Oo 28.HEr 2013 21334

Als zusatzliche Erinnerung wird eine Stunde vor Ablauf der Funktionspriifungszeit folgendes

Pop-up angezeigt:

Furktionsprifung in 1h

8.5 Unerwarteter Verbindungsabbruch zur PNEZ

Grundvoraussetzung des PNA-Betriebs ist, dass eine permanente Verbindung zur PNEZ be-
steht. Diese Verbindung kann unerwartet getrennt werden, wenn keine (oder eine zu schwa-
che) Mobilfunk-Verfiigbarkeit besteht, z. B. in Garagen, Kellern, Bergstollen, Schéchten...

Sobald die Verbindung unterbrochen ist, besteht keine Betriebsbereitschaft mehr fiir das PNG.
Dies wird vom PNG akustisch und optisch angezeigt. Akustisch durch einen kontinuierlich alle
20 Sekunden wiederkehrenden Signalton und optisch wird der Text «<PNG aktiv» bzw. «BGR-
139» durch folgenden Informationstext ersetzt: «Verbindungsfehler». Zusétzlich wird in der
Grundansicht folgendes Symbol dargestellt:A. In der PNEZ wird diese unterbrochene Verbin-
dung zum PNG ebenfalls periodisch gepriift und der Status angezeigt.

A B =
Juan Perez - BGR

Yerbindungsfehler Yerbindungzver|ust
Oi 16.Apr 2013 212:44
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9. Die Notruf-Funktionen

9.1 Willensabhéngiger Personen-Alarm (manuell Notsignal auslésen)

Durch anhaltendes Driicken der Bestatigungstaste wird ein Notsignal an die PNEZ abgesetzt.
Die Zeit vom Driicken der Bestatigungstaste bis zur Notruf-Ubermittiung durch das PNG wird
als Voralarm bezeichnet. Der Voralarm ist eine Schutzmassnahme, um Fehlalarmen vorzubeu-
gen, und signalisiert dem Tréger optisch und akustisch, dass in Kiirze ein Notruf ausgeldst
wird. Die Zeit des Voralarms kann fiir jede Notruf-Funktion individuell konfiguriert werden.

Um den Notruf auszulésen, muss wéhrend des Voralarms die Bestatigungstaste weiterhin ge-
driickt bleiben, bis die Zeitanzeige am Display auf «0» zuriickgezahlt wird. Ansonsten wird der
Notruf abgebrochen. Wird der Notruf ausgeldst, so erscheint die Meldung «Notruf ausgelost»
am Display. Aufgrund der bestehenden Datenverbindung mit der PNEZ wird das Notsignal bei
den Paketen «Connected» und «BGR-139» innerhalb von wenigen Sekunden iibertragen. Bei
den Paketen «Basic» und «Protected» findet eine Ubertragung innerhalb von 20 bis 40 Sekun-
den statt. Nach Abschluss der Ubermittlung wird am Display «Notruf ausgeldst!» angezeigt.

Hotruf-Taste
Hotruf ausgeldst

Hotruf in 35

Anwendungsbereich: z.B. wenn durch einen Baum oder ein Gestein das Bein des Trégers
eingeklemmt wurde. Der Tréger ist in dieser Situation bei Bewusstsein und in der Lage, den
Notruf manuell per Notruftaste abzusetzen.

Information:
Sie kdnnen auch bei aktivierter Tastensperre einen Notruf absetzen.

Wenn Sie die Bestatigungstaste wéhrend des Voralarms loslassen, brechen Sie den Notruf ab

und das Display zeigt «Notruf abgebrochen».

Haotruf-Taste

Hotruf in 35

Hotruf abgebrochen
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9.2 Willensunabhéngige Personen-Alarme
Alle willensunabhéngigen Notruf-Funktionen sind bei dem Paket «Basic» nicht verfiigbar.

9.21 Fall-Detektion

Als Grundlage der Falldetektion wird ein im PNG integrierter Beschleunigungs-Sensor
verwendet, welcher unterschiedliche Mdglichkeiten zur Erkennung von Lage und Be-
wegung bietet. Hierbei kommt ein eigens von Swissphone entwickelter Algorithmus zur
Anwendung. Dieser Algorithmus besteht aus drei Phasen:

e Phase 1: Erkennung des Falles
e Phase 2: Erkennung des Aufpralls
e Phase 3: Erkennung einer Ruhesituation

Erkennt das PNG einen Fall aufgrund dieser drei Phasen, wird ein Voralarm ausgelost. Ist
der Mitarbeiter nicht in der Lage, diesen Voralarm durch Betatigen der Bestétigungstaste zu
quittieren, wird automatisch ein Notsignal an die PNEZ {ibermittelt und die Meldung «Notruf
ausgeldst» erscheint am Display. Wird wahrend des Voralarms die Bestétigungstaste gedriickt,
wird der Notruf abgebrochen. Sie kdnnen den Notrufvorgang auch bei aktiver Tastensperre
abbrechen.

Warnung / wichtiger Hinweis:

& e Sollte das PNG in Arbeitsumgebungen mit erhohtem Fallrisiko eingesetzt wer-
den, wird die Aktivierung einer weiteren willensunabhangigen Geratefunktion
empfohlen.

¢ Die Falldetektion ist aufgrund des komplexen Algorithmus nicht in jedem Ar-
beitsumfeld und nicht zur Erkennung jedes Falles geeignet.

A M [
Juan Perez - BOR

Hotruf abgesetzt
Oo 28 Har 2013 2 14:10

Durch den Meniipunkt «Fall-/Totmann-Detektion» I4sst sich diese Funktion durch den Tréger
selbst aktivieren/deaktivieren. Bei dem Paket «BGR-139» ist dieser Meniipunkt nicht verfiig-
bar.

Anwendungsbereich: z. B. Fall von einem Geriist oder einem Baum. Der Tréger ist in dieser Si-
tuation vielleicht nicht in der Lage, manuell einen Notruf abzusetzen. Durch die Fall-Detektion
kann hier ohne Beitragen des Verunfallten ein Notruf abgesetzt werden.

Hotrof ausgeldst

Hotruf in 35
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9.2.2 Totmann-Detektion

Ebenso wie bei der Fall-Detektion wird auch bei der Totmann-Detektion der integrierte
Beschleunigungs-Sensor verwendet, welcher unterschiedliche Méglichkeiten zur Erkennung
von Lage und Bewegung bietet. Durch die Lage kann beispielsweise feststellt werden, ob eine
Person steht/geht/sitzt (vertikal) oder liegt (horizontal).

Da es sich bei einer liegenden Person nicht zwangsweise um eine Notsituation handelt, wur-
den weitere Mechanismen eingebaut, um Fehlalarme zu vermeiden.

Der Voralarm wird erst ausgeldst, wenn sich der Mitarbeiter {iber eine definierte Zeitspan-

ne bewegungslos in einer liegenden Position befindet. Somit miissen folgende drei Kriterien

gleichzeitig erfiillt werden:

o Neigungswinkel des PNGs (Mitarbeiter befindet sich z.B. in einer liegenden Position)

e Ruhezustand (Mitarbeiter fiihrt mit dem PNG nahezu keine Bewegungen aus)

e Zeitspanne von z.B. 30 Sekunden (benutzerdefiniert), wo beide oben beschriebene Punkte
parallel erfiillt sind

Ist der Mitarbeiter nicht in der Lage, diesen Voralarm durch Betatigen der Bestétigungstaste
zu quittieren, wird automatisch ein Notsignal an die PNEZ iibermittelt und die Meldung «Notruf
ausgeldst» erscheint am Display. Wird wahrend des Voralarms die Bestétigungstaste gedriickt,
wird das Notsignal nicht an die PNEZ iibermittelt. Sie kdnnen den Notrufvorgang auch bei
aktiver Tastensperre abbrechen.

Das PNG ldsst sich bei speziellen Anforderungen, welche von den Standard-Einstellun-
gen abweichen, individuell konfigurieren. Kontaktieren Sie hierzu bitte lhren zustdndigen
Betreuer.

Tatmann
Hotruf ausgeldst

Hotruf in 75

Durch den Meniipunkt «Fall-/Totmann-Detektion» Idsst sich diese Funktion durch den Tréger
selbst aktivieren/deaktivieren. Bei dem Paket «BGR-139» ist diese Funktion immer aktiv und
tiber das Menii nicht zu deaktivieren.

Warnung / wichtiger Hinweis:

Falls die liegende Position beispielsweise fiir Reparaturarbeiten fiir lingere Zeit
bewusst eingenommen wird, empfiehlt sich die Aktivierung einer weiteren willens-
unabhéngigen Funktion (siehe Kapitel 9.2.3 «Autonom-Lifecheck» bzw. Kapitel
9.2.4 «Remote-Lifecheck»).

Anwendungsbereich: z.B. Tréger sinkt aufgrund von Kreislaufproblemen zu Boden. Durch die

oben beschriebenen Kriterien wird die Totmann-Detektion automatisch aktiv und der Notruf
ausgelost.
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9.23 Autonom-Lifecheck

Bei der Notruf-Funktion «Autonom-Lifecheck» handelt es sich um einen periodischen Zeit-
alarm am PNG. Hierbei wird es unter anderem einer allein arbeitenden Person ermdglicht, im
PNG ein Zeitintervall von z.B. 30 Minuten im Menii unter Punkt «Start Lifecheck» zu wéhlen.
Die verbleibende Zeit wird in der Grundansicht permanent visualisiert und aktualisiert. Der
Mitarbeiter hat nun die Mdglichkeit, weiterhin seiner Arbeit nachzugehen. Sobald das Ende
des Zeitintervalls erreicht wurde, wird der Mitarbeiter akustisch und optisch aufgefordert, ei-
nen initiierten Voralarm zu quittieren. Wird dieser Voralarm quittiert, so startet das Zeitintervall
erneut (bis der Autonom-Lifecheck per Menii deaktiviert wird). Falls es dem Trager nicht még-
lich ist (aufgrund eines Notfalls), den Voralarm rechtzeitig zu quittieren, so wird nach Ablauf
des Voralarms automatisch ein Notsignal an die PNEZ {ibermittelt.

Der SWISSPHONE TRIO ermdglicht es seinem Benutzer, je nach Tatigkeit und/oder Arbeits-
umgebung zwischen verschiedenen Intervallzeiten zu wéhlen. Diese unterschiedlichen
Intervallzeiten werden in sogenannten Lifecheck-Profilen im Voraus definiert und kdnnen
jeweils beim Starten des Lifechecks ausgewahlt werden. Ein Profil beinhaltet folgende
Daten:

Name des Profils

Intervallzeit

Art des Lifechecks

Erinnerung (nur fiir Remote-Lifecheck)

Die Werte miissen im Voraus definiert und mit einer Software konfiguriert werden. Sie
konnen am SWISSPHONE TRIO direkt nicht adaptiert werden.

Zusétzlich besteht die Méglichkeit, liber den Punkt «Restart Lifecheck» im Menii den Autonom-
Lifecheck neu zu starten. Somit wird das Zeitintervall zuriickgesetzt.

Start Lifecheck Start Lifecheck H & =
futonem 10 Hin, A Autanom 30 Hinl. 00:30
Rutonon 30 Hin. s Lifecheck startet PG aktiv

Autanam B0 Hin, v M 24 Rer 2013 =07 53

Anwendungsbereich: z.B. Alleinarbeiter (nachts) in einer Einsatz-Leitstelle. Z.B. bei
einem Herzinfarkt, wobei der Trager nicht zu Boden féllt (ansonsten Totmann-Detektion),
konnte nur diese Notruf-Funktion nach Ablauf des Zeitintervalls einen automatischen Notruf
libermitteln.
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924 Remote-Lifecheck

Befindet sich Ihr Arbeitsplatz an einem Ort mit schlechter bzw. keiner Mobilfunk-Abdeckung,
empfiehlt sich der Einsatz des Remote-Lifechecks. Bei diesem wird die Uberwachung, pa-
rallel zu jener im SWISSPHONE TRIO, in der PNEZ durchgefiihrt. So wird sichergestellt, dass
Hilfskrafte entsendet werden, auch wenn sich die betreffende Person in einem Gebiet ohne
Mobilfunk-Abdeckung befindet.

Ebenso wie beim Autonom-Lifecheck wird in Abhéngigkeit zu der bevorstehenden Tétigkeit ein
Zeitintervall unter dem Meniipunkt «Start Lifecheck» gewéhlt. Simultan zum Start des Zeitin-
tervalls am PNG wird ein Signal an die PNEZ iibermittelt, wodurch dort ebenso das Zeitintervall
hinterlegt wird. Nun kénnen die Arbeiten im nicht oder nur schlecht Mobilfunk-versorgten
Gebiet gestartet werden, da eine doppelte Absicherung gewahrleistet ist (am PNG und in der
PNEZ).

Durch diese doppelte Absicherung wird im Notfall erstens das PNG versuchen, ein Notsignal an
die PNEZ zu {ibermitteln, sofern der nach Ablauf des Zeitintervalls angezeigte Voralarm nicht
quittiert wird, und zweitens, falls kein Notsignal an die PNEZ geschickt werden kann, lost die
PNEZ unabhéngig vom PNG einen Alarm aus.

Eine zeitlich definierbare Erinnerungsfunktion signalisiert dem Tréger optisch und akustisch,
dass das Remote-Lifecheck-Zeitintervall beinahe erreicht ist. Der Trager hat nun die Mdglich-
keit, sich in einen Bereich zu begeben, in welchem er ein Mobilfunk-Signal empfangen kann,
um den Lifecheck zu verldngern («Restart Lifecheck») oder zu beenden («Stopp Lifecheck»).

Der SWISSPHONE TRIO ermdglicht es seinem Benutzer, je nach Tatigkeit und/oder Arbeits-
umgebung zwischen verschiedenen Intervallzeiten zu wahlen. Diese unterschiedlichen
Intervallzeiten werden in sogenannten Lifecheck-Profilen im Voraus definiert und kdnnen
jeweils beim Starten des Lifechecks ausgewdhlt werden. Ein Profil beinhaltet folgende
Daten:

Name des Profils

Intervallzeit

Art des Lifechecks

Erinnerung (nur fiir Remote-Lifecheck)

Die Werte miissen im Voraus definiert und mit einer Software konfiguriert werden. Sie kénnen
am SWISSPHONE TRIO direkt nicht verandert werden.

Warnung / wichtiger Hinweis:

Um den Remote-Lifecheck zu starten, zu stoppen oder zu verlédngern, muss sich
der Benutzer in einem Bereich mit ausreichender Mobilfunk-Abdeckung befinden.

Start Lifecheck Start Lifecheck A A -
Remate 10 Hin. Remote 30 Mn.  00:30
e fin. - Lifecheck startet FHG aktiv

Renate B0 Hin. - Hi 24 fpr 2013 20814

Anwendungsbereich: z. B. kurzfristige Arbeiten in einem Schacht ohne Mobilfunk-Abdeckung.
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10. Lokalisierung

10.1 Sirene

Als zusétzliches Sicherheitsmerkmal verfiigt der SWISSPHONE TRIO iiber eine Sirene. Diese
wird als Lokalisierungs-Methode sowie als zusétzlicher akustischer Hilferuf eingesetzt.

Sie wird direkt nach dem Ausldsen eines Notrufs aktiv, um Personen in unmittelbarer Nahe der
verunfallten Person auf diese aufmerksam zu machen. Derart herbeigerufene Personen kon-
nen die Zeit bis zum Eintreffen der Hilfskréfte iiberbriicken und der verunfallten Person sofort
mit den zur Verfiigung stehenden medizinischen Mitteln «Erste Hilfe» leisten. Die Sirene kann
durch Driicken der Eingabetaste und Anwéhlen des Meniipunktes «Ja» ausgeschaltet werden.

Sirene

3

10.2 Outdoor-Lokalisierung (GPS und A-GPS)

Durch das im SWISSPHONE TRIO integrierte GPS-Empfangsmodul kénnen zusatzlich zu ei-
nem Personennotruf auch Positionsdaten an die Notrufzentrale gesendet werden. Informieren
Sie sich bei der verantwortlichen Stelle lhrer Organisation iiber die Konfiguration Ihres SWISS-
PHONE TRIO. Bei Bedarf kann die Lokalisierung im Menii «Einstellungen/GPS» deaktiviert wer-
den (bei einem Notruf wird das GPS-Empfangsmodul jedoch selbststéndig aktiviert).

Warnung / wichtiger Hinweis:
Es empfiehlt sich, diese Funktion stets aktiviert zu lassen.

Um eine moglichst lange Betriebsdauer zu erreichen, wird das GPS-Modul nur periodisch
eingeschaltet. Wenn der zusétzlich eingebaute Bewegungssensor keine Bewegung feststellt,
wird das GPS-Modul nicht aktiviert. Demnach muss eine Bewegung stattfinden (Positionsver-
&nderung), damit das GPS-Modul die Positionsdaten aktualisiert.

a) Ortungsdauer ohne A-GPS

Hat das Gerét iiber I&ngere Zeit (grosser als drei Stunden) keine giiltigen Satellitendaten emp-
fangen, kann die Zeit fiir die Positionsbestimmung (Ortung via GPS) zwischen zwei bis fiinf
Minuten betragen (Time-to-first-Fix, TTFF). Hierbei handelt es sich um eine Ortung mit Warm-
start. Nach einer erfolgreichen Warmstart-Ortung wechselt das GPS-Modul in den Heissstart-
Modus. Die nachfolgenden Ortungen benétigen nur noch wenige Sekunden.
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b) Ortungsdauer mit A-GPS-Unterstiitzung

Ist die Funktion A-GPS («assisted GPS») aktiviert, wird das GPS-Modul zusétzlich mit
aktuellen Hilfsdaten der Satelliten versorgt. Diese Hilfsdaten erhdlt der SWISSPHONE TRIO
liber eine Mobilfunk-Datenverbindung mit einem A-GPS-Server oder verteilt iiber verschiede-
ne POCSAG-Meldungen iiber das Paging-Netzwerk.

Ist die Funktion A-GPS aktiviert, wird die Warmstart-Phase iibersprungen und sogleich mit ei-
ner Heissstart-Ortung gestartet (Zeit zur Positionsfindung betrégt wenige Sekunden). Fiir die-
se Option wird eine bestehende Datenverbindung bendtigt. Es besteht auch die Méglichkeit,
diese Daten iiber das Paging-Netzwerk zu empfangen. Swissphone und ihre Partner freuen
sich darauf, Sie diesbeziiglich kompetent beraten zu diirfen.

10.2.1 Signalempfindlichkeit:
Fiir einen Warmstart wird ein stérkeres GPS-Signal als fiir einen Heissstart bendtigt.

Warnung / wichtiger Hinweis:

& Wird die direkte Sichtverbindung Richtung Himmel verdeckt, beispielsweise
durch die Hand abgedeckt oder gegen den menschlichen Korper gepresst, wird
das GPS-Empfangssignal stark geddmpft.

Durch physikalische Gegebenheiten (z.B. bei Glaswéanden, zwischen Gebauden, in
Télern...) konnen Reflektionen zu verfalschten Positionsinformationen fiihren.

10.3 Inhouse-Lokalisierung (Positionssender)

Die Lokalisierung im Outdoor-Bereich ist durch den Einsatz von GPS sehr gut abgedeckt.
Auf dem Betriebsgeldnde und inshesondere innerhalb von Gebduden kann ein GPS-Si-
gnal zu schwach sein oder fehlen. Um in diesen Fallen eine Ortung zu gewdahrleisten, kann
der SWISSPHONE TRIO Positionsinformationen von einem Positionssender (SWISSPHONE SOS-
Beacon Familie oder IBT10 / IBT20 / IBT25) empfangen. Bei dieser Positionsinformation han-
delt es sich um eine eindeutige ID-Nummer, welche von dem Positionssender innerhalb eines
vordefinierten Radius (abhéngig von den lokalen Gegebenheiten) regelméassig ausgesendet
wird. Empfangt der SWISSPHONE TRIO eine Positionsinformation, wird diese als Lokalisie-
rungs-Information bei einem Notfall an die PNEZ iibermittelt.

Befindet sich der SWISSPHONE TRIO im Empfangsbereich eines Positionssenders, wird dies
auf dem Display mit dem Inhouse-Symbol angezeigt und die GPS-Lokalisierung wird deak-
tiviert. Verldsst der SWISSPHONE TRIO den Empfangsbereich des Positionssenders, erlischt
das Inhouse-Symbol (laut Standard-Konfiguration) nach 20 Sekunden und der SWISSPHONE
TRIO wechselt automatisch in den GPS-Lokalisierungsmodus. Da ein Inhouse-Positionssender
in Absténden von wenigen Sekunden sendet, verbleibt der SWISSPHONE TRIO innerhalb der
Reichweite des Positionssenders im Inhouse-Modus.

Info: Der SWISSPHONE TRIO iibermittelt im Connected Mode die Batterie-Level der Positions-
sender zum SOS-Portal fiir die Gerételiberwachung.
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11. Notruf-Zustand — «Notruf abgesetzt»

Sobald ein willensabhéngiger oder willensunabhdngiger Personen-Alarm ausgelést wurde,
wechselt das PNG automatisch vom «Betriebs-Zustand» in den «Notruf-Zustand».

Im «Notruf-Zustand» bleibt das PNG (unabhéngig von dem Software-Paket) permanent mit
der PNEZ via Datenkanal verbunden. Dies ermdglicht dem PNEZ-Anwender eine Vielzahl an
Maglichkeiten fiir die Notrufbearbeitung.

Es gibt unterschiedliche Mdglichkeiten, wie das Gerat zuriick in den (gewdhnlichen) «Betriebs-
Zustand» gewechselt werden kann:

e Auswahl des PNG Meniipunktes «PNG aktivieren»
- Diese Funktion steht fiir das Paket «BGR-139>» nicht zur Verfiigung
e Riicklegen des PNG in das Ladegerat
o Riickstellen des PNG durch die PNEZ
-> Diese Funktion steht dann zur Verfiigung, wenn das PNG via Mobilfunk-Datenkanal mit
der PNEZ verbunden ist bzw. den Riickstellungs-Befehl via SMS empfangen kann.

Warnung / wichtiger Hinweis:

Durch Unterbruch der Stromversorgung (Akku zu schwach oder Akku vom PNG
entfernt) kann der PNG-Zustand nicht gewechselt werden. Befindet sich ein PNG
im «Notruf-Zustand», so wird sich dieses Geradt auch nach erneutem Einlegen ei-
nes (neuen) Akkus im «Notruf-Zustand» befinden.

1.1 Initialruf und Folgerufe

Ein Notruf, welcher an dig PNEZ iibermittelt wird, wird als Initialruf bezeichnet. Alle nach-
folgenden Informationen/Ubermittlungen zu diesem Notruf werden als Folgerufe bezeichnet.

Die wichtigste Funktion des Initialrufes ist es, dass die Information iiber eine Notsituation so
schnell als mdglich an die PNEZ (ibertragen wird. Alle zusétzlichen Informationen, wie z.B.
eine genaue Ortung, haben zu diesem Zeitpunkt sekundare Prioritdt und somit wird die Or-
tungsinformation unmittelbar vor dem Initialruf nicht aktualisiert.

Sobald der SWISSPHONE TRIO den Initialruf an die PNEZ libermittelt hat, wird eine Nachlo-
kalisierung gestartet. Das GPS-Modul wird gestartet (auch wenn dieses per Konfiguration
deaktiviert wurde), um Outdoor-Positionen zu erhalten. Parallel wird versucht, Inhouse-Lokali-
sierungen zu finden und abzuspeichern.

Erst wenn GPS-Koordinaten gefunden wurden, jedoch spétestens nach fiinf Minuten, wird die
Nachlokalisierung anhand eines Folgerufes an die PNEZ iibertragen und dort angezeigt.
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1.2 Kontinuierliche Nachlokalisierung

Die kontinuierliche Nachlokalisierung ist in der Swissphone Standard-Konfiguration aktiviert.
Sobald der Initial- und erste Folgeruf an die PNEZ iibermittelt wurde, wird weiterhin (konti-
nuierlich) nach Lokalisierungsinformationen gesucht und in regelméssigen Absténden an die
PNEZ iibertragen. Somit kdnnen die Hilfskrafte stets zur aktuellen Position der verunfallten
Person gefiihrt werden, da sich diese unter Umsténden bewegt (oder bewegt wird).

1.3 Notrufbestétigung per PNEZ an das PNG

Ein Notruf wird nur dann in der PNEZ angezeigt und verarbeitet, wenn alle notwendigen Krite-
rien dafiir erfiillt sind. Dazu z&hlen unter anderem, dass das PNG sowie die Person in der PNEZ
als «aktiv» gekennzeichnet sind.

Jedes PNG erhilt nach Ubermittlung des Notrufs von der PNEZ eine Bestatigungsnachricht.
Diese beinhaltet die Information, ob der Notruf akzeptiert und bearbeitet wird sowie eine ein-
deutige ID, welche diesem Notruf zur Erkennung zugewiesen wurde.

Notruf erfolgreich PNG nicht registriert

Hotruf erfolgreich PHG ist nicht
abgesetzt! - D) 252600 | |registriert, Motruf wird
nicht werarbeitet!

1.4 Nicht zur Verfilgung stehende Funktionen im «Notruf-Zustand»

Notruf-Test
Funktionspriifung
Erneuten Notruf absenden
Autonom-Lifecheck starten
Remote-Lifecheck starten
Gerate ausschalten
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12. Meldungen verarbeiten

121 Neue Meldungen empfangen und lesen

Sobald Ihr SWISSPHONE TRIO eine Meldung empféngt, erfolgt die Alarmierung mit Ton, Vibra-
tion und Displaybeleuchtung. Wenn Sie die Bestatigungstaste «OK» driicken, wird die Alarmie-
rung gestoppt. Mit der Bestatigungstaste «OK» oder der unteren Navigationstaste konnen Sie
zum Ende der Meldung bléttern.

Brandalarm
Bergheinstrasse 35,
Dachstockbrand
verletzte Person

12.2 Benutzerantwort senden

Nach dem erstmaligen Lesen einer Meldung gelangen Sie durch erneutes Driicken der Besta-
tigungstaste in das Auswahlmenii. Dort kdnnen Sie die Meldung mit einer Benutzerantwort
versehen. Mit der oberen oder unteren Navigationstaste wéhlen Sie lhre Antwort aus (z.B.
«Komme sofort» oder <Komme in 30 Min») und bestétigen diese mit der Bestétigungstaste. Mit
dem Mobilfunk-Riickkanal wird die entsprechende Benutzerantwort sofort an das verbundene
System gesendet und dort ausgewertet. Wenn Sie «Abbrechen» wéhlen, wird keine Benutzer-
antwort gesendet. Sie werden mit dem Hinweis daran erinnert. Nach einer definierten Dauer
ist es nicht mehr méglich, eine Benutzerantwort zu senden.

H &An il HEldungzquittierung
Hanz Huster Comn Konme sofort

B Konme: n 30 i
fi 27 Mar 2013 & 14:21 Abbrachen

Information:

Voraussetzung fiir die Verwendung der Meldungsquittierung ist die Anbindung an
ein kompatibles System fiir den korrekten Meldungsversand. Swissphone und lhre
Partner freuen sich darauf, Sie diesbeziiglich kompetent beraten zu diirfen.

123 Ruferinnerung

Falls Ihr Gerat mit Ruferinnerung konfiguriert wurde, werden Sie nach der vorprogrammierten
Zeit erneut an noch nicht gelesene Meldungen erinnert (siehe Kapitel 7.2.10.7 «Alarmierung»).
Die Ruferinnerung wird ausgeschaltet, sobald Sie alle Meldungen gelesen haben.
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124 Letzte Meldung lesen

Die letzte Meldung kann jederzeit durch Auswahl des Meniipunktes «Letzte / ungelesene Mel-
dungen» angezeigt werden. Die Kopfzeile der Meldung beinhaltet die Meldungszeit sowie den
Namen des Empfangskanals oder den RIC-Index. Der Pfeil, welcher nach unten zeigt, kiindigt
an, dass noch mehr Text folgt. Anschliessend ist die Meldung wieder unter dem jeweils konfi-
gurierten Ordner zu finden.

I= HE 1604, 12:47 Grp Rufl
Letzte | ungelesene ;
Heldungen C

13. Akku aufladen / Stromversorgung

Der SWISSPHONE TRIO wird von einem Lithium-Polymer-Akku gespeist. Die Funktionsféhig-
keit und Garantie wird ausschliesslich bei Verwendung von originalen Swissphone-Lithium-
Polymer-Akkus gewahrleistet. Lithium-Polymer-Akkus haben eine Lebensdauer von 300 bis
500 Ladezyklen.

Der integrierte Lithium-Polymer-Akku wird entweder mit dem mitgelieferten Steckernetzteil
liber die Ladebuchse am Gehauseunterteil oder mit einem anderen passenden Swissphone-
Ladegerét aufgeladen. Ein vollstdndiger Ladevorgang benétigt ca. zwei Stunden.

Es wird empfohlen, den Akku vor der ersten Inbetriebnahme vollsténdig aufzuladen.

Warnung / wichtiger Hinweis:
& o Setzen Sie den Lithium-Polymer-Akku nicht zu hohen Temperaturen aus.
o (ffnen Sie den Lithium-Polymer-Akku nicht.
o Schliessen Sie die Lithium-Polymer-Akkus nicht kurz.
e Verwenden Sie aus Sicherheitsgriinden nur Original-Akkus und Original-
Ladegeréte aus dem Zubehdrprogramm der Swissphone.
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14, Diverses

Weiterfiihrende Informationen finden Sie auf der Swissphone-Website unter:
http://www.swissphone.com

Sicherheitshinweis

 Dieses Produkt darf nicht in explosionsgeféhrdeter Umgebung verwendet werden.
 Das Gerét darf nicht gedffnet werden.

* Die Etiketten diirfen nicht entfernt werden.

* Bewahren Sie den Pager ausser Reichweite von Kindern auf.

Haftungsausschluss

Swissphone gewahrt keine Haftung oder Garantie im Zusammenhang mit dem Inhalt
des vorliegenden Dokuments. Inhaltliche Anderungen in der Bedienungsanleitung fiir den
SWISSPHONE TRIO sind vorbehalten.

Hersteller

Swissphone Wireless AG
Falmisstrasse 21
CH-8833 Samstagern
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Hiermit erklart Swissphone Wireless AG, dass der Funkanlagentyp DE955z der Richtlinie
2014/53/EU entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konformitétserkldrung ist unter der folgenden Internetadresse
verfiigbar: https://www.swissphone.com

/\.
SWISSPHONE

Swissphone Wireless AG, Falmisstrasse 21, CH-8833 Samstagern, Schweiz

Kundendienst:

©Swissphone Wireless AG - Technische Anderungen vorbehalten

05/2021 0343263 v7



	1.	Begriffe und Definitionen
	1.1	Personen-Notsignal-Anlagen (PNA)
	1.2	Personen-Notsignal-Geräte (PNG)
	1.3	Personen-Notsignal-Empfangszentrale (PNEZ)
	1.4	Notsignal
	1.5	Willensabhängiger Personen-Alarm
	1.6	Willensunabhängiger Personen-Alarm
	1.7	Voralarm
	1.8	PNA-Betrieb
	1.9	BGR-139 Modus
	1.10	Gesetzliche resp. staatliche Vorgaben

	2.	Lieferumfang
	3.	SWISSPHONE TRIO Software-Pakete
	4.	Technische Daten
	5.	Erste Schritte: SIM-Karte, Akku, Einschalten
	6.	Geräteübersicht
	6.1	Bedienelemente
	6.2	Display
	6.2.1	1. Zeile des Displays (Statuszeile)
	6.2.2	2. Zeile des Displays (Profilanzeige)
	6.2.3	3. Zeile des Displays (Infozeile)
	6.2.4	4. Zeile des Displays (Datum, Wecker, Uhrzeit)

	6.3	Kapazitätsanzeige des Akkus
	6.4	Betreiber-Logo
	6.5	Gerätestatus

	7.	Menüstruktur
	7.1	Navigation im Menü
	7.2	Erläuterung der Menüpunkte
	7.2.1	Letzte / ungelesene Meldungen lesen
	7.2.2	PNG-Funktionsprüfung
	7.2.3	PNG aktivieren
	7.2.4	GPS-Position aktualisieren
	7.2.5	Start/Stopp Lifecheck
	7.2.6	Restart Lifecheck
	7.2.7	Meldungen
	7.2.7.1	Nächste Meldung
	7.2.7.2	Meldungen löschen
	7.2.7.3	Ordner leeren

	7.2.8	Einstellungen
	7.2.8.1	Geräteinformationen
	7.2.8.2	Notruf-Test
	7.2.8.3	Alarmierung
	7.2.8.4	Melodien
	7.2.8.5	Tastenton
	7.2.8.6	Tastenvibration
	7.2.8.7	Tastensperre
	7.2.8.8	Detaillierter Status
	7.2.8.9	Notruf-Protokoll
	7.2.8.10	GPS
	7.2.8.11	Sprache
	7.2.8.12	Datum und Uhrzeit
	7.2.8.13	Kontrast
	7.2.8.14	Displaybeleuchtung

	7.2.9	Ausschalten


	8.	PNA-Betrieb
	8.1	Start der Funktionsprüfung
	8.2	Durchführung der Funktionsprüfung
	8.3	Verbindungsaufbau mit PNEZ
	8.4	PNG in PNA-Betrieb
	8.5	Unerwarteter Verbindungsabbruch zur PNEZ

	9.	Die Notruf-Funktionen
	9.1	Willensabhängiger Personen-Alarm (manuell Notsignal auslösen)
	9.2	Willensunabhängige Personen-Alarme
	9.2.1	Fall-Detektion
	9.2.2	Totmann-Detektion
	9.2.3	Autonom-Lifecheck
	9.2.4	Remote-Lifecheck


	10.	Lokalisierung
	10.1	Sirene
	10.2	Outdoor-Lokalisierung (GPS und A-GPS)
	10.2.1	Signalempfindlichkeit:

	10.3	Inhouse-Lokalisierung (Positionssender)

	11.	Notruf-Zustand – «Notruf abgesetzt»
	11.1	Initialruf und Folgerufe
	11.2	Kontinuierliche Nachlokalisierung
	11.3	Notrufbestätigung per PNEZ an das PNG
	11.4	Nicht zur Verfügung stehende Funktionen im «Notruf-Zustand»

	12.	Meldungen verarbeiten
	12.1	Neue Meldungen empfangen und lesen
	12.2	Benutzerantwort senden
	12.3	Ruferinnerung
	12.4	Letzte Meldung lesen

	13.	Akku aufladen / Stromversorgung
	14.	Diverses

